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Name:   Datum:  

Von der Anzeige bis zum Gerichtsverfahren

Welche Folgen hat es für einen, wenn man vor Gericht verurteilt wurde?

Wenn jemand vor Gericht verurteilt wurde, wird die verhängte Strafe in einem Strafregister 
eingetragen. Dieses nennt man „polizeiliches Führungszeugnis“. Wenn du zum Beispiel bei 
einer Bewerbung ein polizeiliches Führungszeugnis vorlegen musst, kannst du dieses bei  
deinem Rathaus am Wohnort gegen eine Gebühr anfordern. Das Führungszeugnis wird  
dir dann per Post zugeschickt. In diesem kann man nachlesen, ob es entweder „keine  
Eintragungen“ gibt oder beispielsweise bestimmte (Jugend)Strafen darin eingetragen sind. 
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Ordnungswidrigkeit

Die Anzeige wird an die  
Bußgeldbehörde geschickt.

Man bekommt einen 
Strafbefehl (Geldstrafe) 
zugeschickt.

Jugendliche, die über kein eigenes Einkommen  
verfügen, werden meist zu gemeinnütziger Arbeit 
verurteilt. Das bedeutet, sie müssen ihre Strafe ab 
arbeiten (Sozialstunden).

Die Anzeige wird an die Staatsanwaltschaft 
geschickt.

Strafanzeige

Wenn man die Geld
strafe bezahlt, ist die 
Sache er ledigt. Die 
Höhe richtet sich nach 
dem Einkommen des 
Beschuldigten. Es  
werden dann so ge
nannte Tagessätze  
festgelegt, z.B.  
20 Tagessätze à  
50 €.

Das Gericht fällt ein 
Urteil. Zum Beispiel:

Führerscheinentzug
Geldstrafe
Haft
…

Anzeige

Man bekommt einen Buß
geldbescheid (Geldstrafe).

Wenn man das Bußgeld 
bezahlt, ist die Sache  
erledigt. Gilt bei Verkehrs
angelegenheiten zwischen 
5 € und 750 €. (Stand: Juli 
2020)

Der Staatsanwalt prüft und entscheidet je nach 
„Schwere“ des Vergehens.

Es kommt zu einer 
Gerichtsverhandlung.

Wenn man das Bußgeld 
nicht bezahlt, geht der 
Bescheid weiter an die 
Staatsanwaltschaft.


